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Salleiches Tageblatt

preis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
weit der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10

mit den Hum Blättern 0vierteljährlich außer Beſtellgeld

Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Tö Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

puupedittion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt aus Hubertusſtock nach Berlin zurückgekehrt

Der deutſche Landwirtſchaftsrat iſt in Berlin zu ſeiner 36 Haupt
verſammlung zuſammengetreten

Das Abgeordnetenhaus beriet den Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe

Das Ergebnis der Londoner Schiffahrtskonferenz iſt ein für drei
Jahre gültiges Abkommen

Die franzöſiſche Kammer beriet geſtern die Interpellation Jauräs
über den Appell des Sultans von Marokko an Deutſchland

Der entflogene Luftballon Tſchudi iſt bei Trautenau gelandet

Der Wechſel im Reichsſchatzamt
vollzieht ſich ſehr langſam und Freiherr v Stengel muß länger in den
Sielen aushalten als ihm lieb ſein wird Das Amt des Reichsfinanzen

Reformators und Reichsſteuernſuchers iſt eben das am wenigſten be
gehrte beſonders heute wo eine Erweiterung des Syſtems der indirekten
Steuern auf ſo viel Widerſtand ſtößt Schon Freiherr v Stengel mußte
bei ſeiner letzten Finanzreform auch andere als indirekte Steuern zu Hilfe
nehmen und er vergaß ganz daß wir im Zeitalter des Verkehré
leben der der freien Entfaltung bedarf und ſich durchaus nicht als
Steuerobjekt eignet wie namentlich die Erfahrung mit der Fahrkartenſteuer

gelehrt hat Jn noch höherem Maße aber wird der künftige Reichsſchatz
ſekreiär hinſichtlich des Kreiſes der neu zu belaſtenden Gegenſtände ſich

Beſchränkung anferlegen müſſen wenn er nicht mit der linken Seue des
Blocks in Konflikt geraten will Und direkte Reichsſtenern wird der

kommende Mann wohl nicht in ſein Programm aufnehmen dürfen
Oder ſollte ſich in dieſer Hinſicht im Reiche eine Wandlung vollziehen und

ſollte eiwa gar Fürſt Bülow mit dem ſächſiſchen Finanzminiſter
Dr v Hüger über die Eventnalität direkter Reichsſteuern konſeriert haben
Herr Dr v Hüger iſt ein ganz entſchiedener Gegner der letzteren jeden
falls entſchiedener als Fürſt Bülow der dem Grundſatze huldigt
primum vVivere tum philosophari Aber ſchließlich heißt es auch hier
Steter Tropfen höhlt den Stein und da die Reichsverfaſſung

keinerlei Handhabe gegen die Einführung direkter Reichsſteuern
bietet ſo werden ſich ſpäter einmal die Yundesſtaaten mit
dem Gedanken daß die direkte Steuer nicht allein das Privileg der einzelnen
Glieder des Reichs bleiben kann ausſöhnen auch Sachſen welches
angeblich der Bewilligung von Reichstagsdiäten ebenfalls am hartnäckigſten

widerſprochen hatte

Freiherr von Stengel vertrat bezüglich direkter Reichsſteuern den
Standpunkt daß kein billig Denkender die Hergabe direkter Steuerquellen

die den Einzelſtaaten noch verblieben ſeien von dieſen verlangen könne
Aber wird auch ein Nachfolger beſonders wenn dieſer nicht der Bureau
kratie ſondern wie der Leiter des Retichskolonialamtes dem praktiſchen
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Leben entſtammt ebenſo urteilen und nicht ſagen Die Einzelſtaaten
ſollen ja gar nicht ihre Steuerquellen hergeben ſondern im Genuſſe der
ſelben bleiben das Reich will nur aus ihnen mit ſchöpfen ohne die Er
träge jener Staaten irgendwie ſchmälern zu wollen Wir halten es für
ſehr wahrſcheinlich daß dieſer Purkt bei den Beſprechungen die mit
einzelnen Finanzmännern wegen der Uebernahme des Reichéſchatzamtes
ſtattgefunden haben ausſchlaggebend geweſen iſt und zum Scheitern der
Verhandlungen geführt hat

Die Schwierigkeiten einen Nachfolger für Freiherrn von Stengel
zu finden müſſen wirklich ſehr groß ſein ſonſt wäre ſicher ſchon die
Entſcheidung erfolgt Für einen Wechſel im Reichsſchatzamte iſt ohnehin

jetzt die unpaſſendſte Zeit wo der Reichstag mitten in der Beratung
des Etats ſich befindet und letzterer den Beſchlüſſen des Parlaments ent
ſprechend abgeändert werden muß Und dabei iſt der Beginn des neuen
Rechnungsjahres der hohe Anforderungen an die Arbeitskraft des Reichs

ſchatzamts ſtellt ſchon nahe bevorſtehend Bekanntlich war im vorigen
Jahr als der Rücktritt des Freiherrn von Stengel in Ausſicht ſtehen ſollte
Herr Der nburg als der künftige Reformator der Reichsfinanzen genannt
worden was freilich von ihm ſelbſt für unzutreffend bezeichnet wurde mit
dem Bemerken daß die Reform der Kolonialverwaltung die er nicht nur
einleiten ſondern auch durchführen wolle eine langjährige Arbeit erfordere
Selbſt wenn man erwägt daß Herr Dernburg auch in ſeinem jetzigen
Amte nicht auf Roſen gebettet iſt ſo kann man es ihm doch nicht ver
denken daß er keine Luſt hat in das Reichsſchatzamt überzuſiedeln deſſen
Leiter die Aufgabe geſtellt iſt immer neue Steuerquellen zu entdecken dieſe
zunächſt den Bundesſtaaten mundgerecht zu machen und ſie dann dem Reichs

tage abzuringen Wer wird der Mann ſein der dieſes undankbre Geſchäft
übernimmt

Das preußiſche Wahlrecht und das Ausland
Dr Theodor Barth nicht mehr gebunden durch die Zugehörigkeit

zu den leltenden Kreiſen einer politiſchen Pattei beginnt ſeine neue Fehde
gegen die Wahlrechtspolitik der preußiſchen Regierung mit einem
Artikel im B in dem er darzulegen ſich bemüht daß die Staats
mannſchaft des preußiſchen Miniſterpräſidenten Fürſt Bülow das inter
nationale Anſehen Deutſchlands ſchädige was das Urteil nahezu der
geſamten unabhängigen Auslandspreſſe erkennen laſſe Was nützten ſo
meint Dr Barth alle Bemühungen des Kaiſers für Deutſchland
Sympathien zu erwecken in England Amerika Skandinavien Holland
wenn die unkluge Politik der preußiſchen Regierung alles tue um Preußen
dei den fretheitlich geſinnten Völkern verhaßt zu machen

Dr Barth iſt ein weitgereiſter Mann von dem bekannt iſt daß er
die Tendenz der öffentlichen Meinung im Auslande beſonders bei den
engliſch ſprechenden Nationen aufmerkſam verfolgt Wenn er alſo die
preußiſche Wahlrechtsfrage unter dem Geſichtspunkt betrachtet Was ſagt
das Ausland dazu ſo iſt das jedenfalls intereſſant Der Einwand
muß freilich verſtattet ſein Was verſteht Dr Barth unter un
abhängiger Auslandspreſſe Die Bezeichnung kann doch wohl
nur in dem Sinne aufgefaßt werden daß dieſe Preſſe unbeeinflußt ſei
ſeitens der unterſchiedlichen Auslandsregierungen die nicht wünſchen daß

in Organen der öffentlichen Meinung ihrer Länder über Preußen oder
Deutſchland deipektierlich geurtetlt werde Man braucht alſo nach

Dr Barths Beobachung ſolche Regierungen jetzt nicht mehr am hell
lichten Tage mit der Laterne zu ſuchen und das wird über Preußens
Grenzen hinaus eine angenehme Ueberraſchung bedeuten

Doch im Ernſt mit dieſem Argument hat Dr Barth nicht ins
Schwarze getroffen Man mag ſich zur preußiſchen Wahlrechtsfrage ſo
oder ſo ſtellen darüber kann kein Zweifel ſein daß das Ausland wenn
es aus der Haltung der preußiſchen Regierung in der Wahlrechtsſrage ein
Urteil ableitet lediglich zu dem Schluſſe kommt Fürſt Bülow habe mit
Unrecht ausgerufen Preußen in Deutſchland voran Es gibt eben
politiſch mehr fortgeſchrittene Staaten in Deutſchland und ſie ſind in ihrer
Geſamtheit wohl in höherem Grade Träger des Deutſchtums dem Auslande
gegenüber als Preußen es iſt Das Maß von Wohlwollen welches aus
ländiſche Staaten Deutſchland entgegenbringen wird ebenſowenig berührt

und beſtimmt durch die preußiſche Wahlrechtsfrage wie es beeinflußt
worden iſt etwa durch die reaktionäre Umſormung des Wahlrechts für die
Hamburger Bürgerſchaft Man könnte ſogar der Meinung ſein der
polutſch hinter den Anforderungen der Zeit zurückbleibende größte deutſche

Bundesſtaat paſſe dem Auslande beſſer in ſeine politiſche Rechnung als
es bei einem politiſch modern eingerichteten Preußen der Fall ſein würde
mag auch die unabhängige Auslandspreſſe in abfälliger Beurteilung der
preußiſchen Regierungspolitik übereinſtimmen

Die nichts weniger als liberale Behandlung Jrlands durch die
engliſche Regierung iſt dem Einvernehmen des demokratiſchen Frankreich
mit Albion nicht im mindeſten hinderlich geweſen und die Gewaltmaßregeln

der republikaniſchen Regierung gegen die Geiſtlichkeit und die
kirchlichen Intereſſen hat in dem orthdoxen Rußland keinerlei Anſtoß er
regt So iſt die preußiſche Wahlrechtsfrage eine innerdeutſche An
gelegenheit in die das Ausland nicht hineinzureden hat und Dr Barth
darf ruhig glauben daß die auswärtigen Beziehungen Deutſchlands durch
dieſe Frage nicht betroffen werden mag in der unabhängigen Auslands
preſſe immer und immer wieder Preußen als unausſtehlicher Kerl in
der Völkerfamilie hingeſtellt werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verliun 10 Februar Hofnachrichten Der Kaifer iſt nach
mittags aus Huberiusſtock hierher zurückgekehrt

Prinz Ettel Friedrich traf heute abend von Liſſabon in Paris ein
Botſchafter Fürſt Radolin und viele Mitglieder der deutſchen Kolonie be
grüßten den Prinzen auf dem Bahnhofe

Das Befinden des Prinzen Adalbert von Preußen der ſich wie
wir berichteten wegen einer akuten Mitielohrenentzündung vom kleinen
Krenzer Danzig nach Kiel zurückbegeben mußte gibt zu Bedenkenkeinen äniaß Die Behandlung des Prinzen liegt in den Händen des

Martneſtabsarztes Dr Buſchmann eines Spezialiſten für Ohrentrankheiten
Der Reichstag, der am Sonnabend und Montag pauſierte

z am heutigen Dienstag die Zuckervorlage und vielleicht auch den
Milnäretat

Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhauſe Der
Tag der Erörterung des Etats der Preußenkaſſe im Abgeordneten
hauſe iſt ſo lange dieſe Kaſſe beſteht immer noch ein Tag der Genoſſen
ſchaften geweſen Auf parlamentariſchem Boden wurden da die Gegen
ätze zwiſchen den einzelnen Genöoſſenſchaftsgruppen ausgetragen und es
gab lange und grimmige Reden Diesmal im Zeichen der Debatten
Kontingentierung wurde es nicht ſo arg Der Konſervative Pfarrer
Meyenſchein ein eifrſger Genoſſenſchaftspraktiker eröffnete den Reigen
mit einem Loblied auf die Preußenkaſſe Dann kam Dr Crüger von

7c f J J J c r zc nen J c JAus einer alten Keſidenz
Roman von Anny Wothe

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dietrich lächelte überlegen und klopfte Eggert gutmütig auf

die Schulter Wer Dich nicht kennt Eggert glaubt Du
wärſt ein ganz roher rabiater Kerl und doch weiß ich am
beſten wie ſehr auch Du an der Scholle hängſt die Dich ge
boren hat Haſt Du Dich nicht gern und willig aus Deinem
Dir ſo lieb gewordenen Wirkungskreis herausgeriſſen als Dein
Bruder ſtarb um das verwaiſte Haus Deiner Väter in Deine
tüchtigen Hände zu nehmen haſt Du micht alles was Dich da
draußen in der bunten Welt feſſelte hingeworfen um heim
zukehren Die Scholle die uns geboren Eggert iſt eben ein
mächtiges Band das immer wieder tauſend neue feine und
unzerreißbare Fäden ſchlingt

Sie ſchritten durch das menſchenleere totenſtille Dorf Nur
zuweilen ſchlug ein Hund von fern an und in den Eichen
rauſchte ein leiſer Wind Hier und da fielen die erſten gelben
Blätter lautlos zur Erde

Es war ein tiefer Friede eine Schauer erweckende große
wunderſame Einſamkeit in der Natur in dieſer gleißenden
Mondnacht

Jch mußte es ja des Kindes wegen tun kam es endlich
gepreßt aus Eggerts Munde Marlehns Erbe mußte ich doch
wahren ſie hat ja ſo wie ſo ſchon dadurch daß nach Hems
Tode mir der Hof zufiel das beſte im Leben verloren das
Vaterhaus 5

Sull bogen die Männer jetzt auf den düſtern Dorfkirchho
ein Das Mondlicht drang kaum durch die dichten Vaum
kronen nur hier und da huſchte es geſpenſtiſch über ein dunkles

Grabkreuz hin
Hier ſchlafen alle Heitmanns ſagte Eggert vor einemdüſteren von Roſen umrankten Eiſengitter ſtehen bleibend

iſt ſo ſtill hier und ſen Jahrhunderten hat man ſie alle hier
eingeſenkt die man hinausgetragen aus dem Heitmannshof

Er ſtrich liebkoſend über die Gräber mit dem rankenden
Efeu der ſo üppig ſeine Zweige ſchlang

Dietrich ſah auf zu den dunklen Kreuzen Marlehn Heit
manns blinkte es durch die Mondnacht von einem Grab zu
ihm hernieder Wie ein Schauer ging es durch Dietrichs Seele
Plötzlich faßte Eggert ſeinen Arm

Still was iſt das flüſterte er kaum hörbar Siehſt
Du dort die ſchwarze Geſtalt Siehſt Du wie ſie ſich zwiſchen
den Gräbern duckt

Dietrich ſpähte geſpannt in die Runde Wirklich das war
ein Unheimlicher Anblick Von ſchwarzen Schleiern umwallt
glitt ein Weib lautlos dahin Dietrich war es als müßte
man ſie greifen können die unheimliche Geſtalt und doch
zerrann ſie in Nebel Er ſchüttelte energiſch das leiſe Grauen
das ihn gepackt hatte ab und verſuchte ſcherzend aber doch
unwillkürlich ſeine Stimme dämpfend zu erwidern

Die Geiſter der Entſchlafenen werden doch hier nicht
nächtlicher Weile herumſpuken Eggert Wer ſoll wohl ſonſt
hier nachts auf dem Kirchhof herumſtreifen Jm Dorfe ſchläft
alles und Langenhagen iſt zu weit entfernt um nächtliche
Beſucher hierher zu entſenden

Eggert preßte krampfhaft ſeinen Arm Still ſtill ich
bitte Dich Sieh nur das Geſpenſt hat uns augenſcheinlich
vemerkt es verſucht den Ausgang des Kirchhofes zu gewinnen
Wir müſſen ihm den Weg abſchneiden Jedenfalls muß ich
dem nächtlichen Spuk auf die Spur kommen

Hallo rief er ganz laut Stehen geblieben Wer hat
hier bei den Toten etwas zu ſchaffen

Alles blieb ſtill nur ein leiſes Kniſtern wie raſchelndes Laub
Wer ſucht die Toten rief er noch einmal
Marlehn kam es da leiſe wie ein Hauch zurück Es

wehte wie ein ſchluchzender erſterhender Seufzer über den
bier werde auch ich einſt ſchlafen und es iſt gut ſol Es Kiuchho

Eggert ſtand der Schweiß in perlenden Tropfen auf
der Stirn

Marlehn zitterte es von ſeinen ganz blaß gewordenen
Lippen und dann ſtürzte er wie ein Wahnſinniger über die
Gräber hinweg dem Ausgang zu

Dietrich folgte haſtig Noch ſah er da drüben im Monden
ſchein einen ſchwarzen Schleier wehen

Und jetzt hatte Eggert die fliehende Geſtalt erreicht Es
war als ob er mit ihr ringe als ob ein unterdrückter Schrei
ſich von den Lippen der Frau löſte und dann hatte ſie ſich
plötzlich befreit und ſtürzte an Dietrich der ihr den Ausgang
verſtellen wollte in raſender Haſt vorüber

Jn demſelben Augenblick hob der Wind den ſchwarzen
Schleier von dem bleichen Antlitz das Dietrich wie zu Stein
erſtarrt auf ſeinen Platz bannte

Eggert kam langſam wie gebrochen näher Die Toten
ſtehen auf flüſterte er tonlos Jch habe Marlehn Heit
manns geſehen

Und ich die Gräfin Lahriſch Tannenhagen entgegnete
Dietrich ſarkaſtiſch Jch glaube Eggert wir ſind h
micht normal und der Schreck über die ſeltſame Erſcheinung
hat uns die Sinne verwirrt

Eggert ſchüttelte trübe den Kopf Es iſt eine alte
lange dunkle und traurige Geſchichte ſagte er die da
wieder lebendig wird Es war kein Geiſt mit dem ich
kämpfte ſondern ein Weib von Fleiſch und Blut das augen
ſcheinlich nicht erkannt ſein wollte Hätte ich ſie nur beſſer
ſeſtgehalten

Die Männer wandelten ſpähend mit angehaltenem Atem
in ſchweigender Uebereinkunft zwiſchen den Gräbern umher
Kein Plätzchen kein Winkelchen blieb undurchforſcht Ueberall
hin ſpähten ihre ſuchenden Blicke aber nirgends fanden ſie eine
Spur der dunklen Erſcheinung

Dietrich glaubte beſtimmt daß ein böſer Traum ihn geäfft
Wie kam wohl die Gräfin Lahriſch mitten in der Nacht nach
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GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkretdSeite 2 Mittwoch
der Bolkspartei der Anwalt der SchulzeDelitzſch ſchen Genoſſenſchaf en zu
Worte Er ſprach ausführlich und eindringlich und er übte ziemlich un
barmherzige Kritik an der Tätigkeit der Preußenkaſſe für deren bevor
ſtehende Kapitalserhöhung er keinen triftigen Grund zu entdecken vermochte
Mit beſonderem Nachdruck betonte er die Notwendigkeit der Unabhängigkeit
der Genoſſenſchaften die die Baſis jeder geſunden genoſſenſchaftlichen Arbei
ſei Der Finanzminiſter und der Präſident der Preußenkaſſe Herr

eiligenſtadt wollten die Kritik Dr Crügers nicht wahrhaben und
Arendt von den Freikonſervativen nebſt Herrn Dr Hahn von der

ßerſten Rechten ſekundierien den Regierungsvertretern nach Kräften
Neues brachte die Debatte ganz und gar nicht und es war nur erfreulich
daß die rn des Etats ihr für dieſes Jahr ein Ziel ſetzte Am
Mittwoch erſt wird das Haus wieder tagen Es kann recht unterhaltſam
werden Auf der Tagesordnung ſteht der Kultusetat

Die große landwirtſchaftliche Woche, die natürlich nicht
nur deswegen die große heißt weil ſie mehr als ſieben Tage zählt ha
mit der am Montag in Berlin eröffneten 36 Hauptverſammlung des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats ihren offiziellen Anfang genommen
Dem Feſtmahl am Mittwoch das der Landwirtſchafisrat veranſtaltet wird
außer anderen Miniſtern auch der Reichskanzler Fürſt Bülow beiwohnen
wenn es ihm ſeine Geſundheit geſtattet Der Fürſt leidet unter den Folgen
einer leichten Erkältung Am kommenden Montag tritt der Bund der
Landwirte im Zirkus Buſch wie alljährlich zu ſeiner Generalverſammlung
zuſammen Den Hanptgegenſtand der Verhandlungen werden Block
politik und Reich sſteuervorlagen bilden Da man in den Kreiſen
der deutſchen Landwirte den Reichsſchatzſekretär Freiherrn von Stengel nur
ſehr ungern aus dem Amte ſcheiden ſieht ſo wird der Wechſel im Reichs
ſchatzamte bei der Erörterung über die Reichsſteuervorlagen vorausſichtlich
einen breiten Raum einnehmen

Graf Kanitz über die Börſenreform Jn der heutigen
Verſammlung des Deutſchen Landwirtsſchaftsrats hat Abg Graf
Kanitz ſeine Meinung über die Abänderung des Börſengeſetzes aus

arg Graf Kanitz wurde im Reichstag nachdem er kaum mit ſeinem
ortrag über denſelben Gegenſtand begonnen hatte von einer jäh auf

tretenden Erkrankung betroffen Abg Hahn Direktor des Bundes der
Landwirte Hoſpitant der Konſervativen übernahm es in der nächſten
Sitzung den Standpunkt der Rechten zur Börſennovelle zu kennzeichnen
Herr Hahn äußerte dabei ſoviel ernſteſte ſchwerſte Bedenken vom Bei
fall rechts und aus dem Zentrum umbrauſt daß die Ausſichten dieſer
Reform an die Fürſt Bülow auch bei Entwicklung ſeines Block Programm
gedacht hatte ſich zuſehens verdüſterten Aber Herr Hahn ehemals

Archwar der Deutſchen Bank iſt als kein Freund um nicht zu ſagen als
Gegner der Börſe bekannt Graf Kanigt getröſtete man ſich würde wahr
ſcheinlich maßvoller geſprochen haben Doch ſtellte heute Graf Kanitz
mit Entſchiedenheit nicht geringere Forderungen als der Abg Hahn
Völliges Verbot des Getreideterminhandels und Erlaß von Beſtimmungen
im Geſetz ſelbſt ſtatt der Erteilung einer Vollmacht an den Bundesrat

über die Bedingungen der Wiederzulaſſung von Termingeſchäften in
Anteiten von Bergwerken und Fabrikunternehmungen Die Reſolution
des Landwirtſchaftsrats bezeichnet die vorgeſchlagenen Abſchwächungen des
Börſengeſetzes als zu weitgehend Schärfer noch dürfte die Reſolution
ausfallen die am nächſten Montag den 17 Februar der General
verſammlung des Bundes der Landwirte unterbreitet werden ſoll und
zweifellos mit donnerndem Beifall angenommen werden wird

Die Wahlprüfungen Mit Wahlprüfungen hat ſich das
Plenum des Block Reichstags noch nicht beſchäftigt es iſt indeſſen wie
wir hören beabſichtigt noch vor Beginn der Oſterferien über die von der
Wahlprüfungskommiſſion abgeſchloſſenen Unterſuchungen beanſtandeter
Mandate das Plenum entſcheiden zu laſſen Von 56 dieſer Fälle ſind in
der Kommiſſion bisher 13 erledigt Das iſt da ſeit den Wahlen bereits
ein Jahr verſtrichen iſt nicht gerade viel und der alte Vorwurf die
Kommiſſion arbeite zu langſam wird denn auch wieder laut
zumal ſie ihre Beſchlußfaſſung über einen der umſtrittenſten Fälle immer
wieder ausſetzt nämlich über die Wahl des Abg Schwabach ntl der
ſein oſipreußiſches Mandat in einem mit litauiſchen Bevölkerungselementen
durchſetzten Kreiſe in ſchwerem und koſtipieligem Kampfe den Konſervativen
abgerungen hat Doch die Kommiſſion kann ſchließlich nicht umhin das
ermittelte Material ſorgfältigſter Nachprüfung zu unterwerfen um dem
ſchwereren Vorwurf ſie habe es an Gewiſſenhaftigkeit fehlen laſſen den
Boden zu entziehen Steht doch im Plenum der ſchärfſſte Kampf um
dieſes Mandat bevor Sehr langſamen Fortgang nehmen ja auch die
Arbeiten der Kommiſſionen für das Vereins und das Börſengeſetz
Dringlicher freilich iſt das Geſchäft der Wahlprüfungskommiſſion Es kann
nicht als ein erwünſchter Zuſtand angeſehen werden daß möglicherweiſe
dieſer und jener Abgeordnete eine Seſſion um die andere ſein Mandat zu
unrecht ausübt Deshalb wird wohl nichts übrig bleiben als der An

ung des Abg Frhrn v Gamp Rp Folge zu geben und die Eint der ſitzungsfreien Samsiage und Montage wieder abzuſchaffen

Oder man wird ſich entſchließen müſſen zuweilen eine Plenarſitzung an
anderen Tagen ausfallen zu laſſen damit den Kommtſſſonen die am
meiſten belaſiet ſind manchmal ein Nachmittag für ihre Arbett frei bleibt
Abendſizungen zu halten kann den ſtark in Anſpruch genommenen
Kommiſſionsmitgliedern nicht zugemutet werden

Zur Reform der Zivilprozeßordnung, die gegenwärtig der
Kommiſſion des Bundesrates vorliegt erfahren die Berl N daß
der Entwurf auf Grund der an ihm geübten Kritik noch einige
Abänderungen erleiden wird Die Beſchränkung der Berufung für
Sachen bis zu 50 Mk wird ganz in Wegfall lommen ferner ſollen für alle
Berufungen der Amtsgerichte in Handelsſachen die Kammern für Handels
fachen bei den Landgerichten zuſtändig ſein

Die fünfte ordentliche GeneralVerſammlung des
Verbandes Deutſcher Waren und Kaufhäuſer e findet

in Berlin am Dienstag den 18 Februar 1908 nachmittags 5 Uhr
1 Jmpörial Berlin Encke Platz 4 ſtatt Auf der Tagesordnung

ſtehen u a folgende Punkte Konventionen Die Frage der Einheitskonditton
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der Geſegentwurf beir unauteren Weitbewerb die Warenhausſteuer
Referent Herr Reichstags Abgeordneter Prof Dr Stengel

General v Stünzners Rücktritt Der konmandierende Genera
des hannoverſchen 10 Armeekorps o Stünzner iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgejuchs mit Penſion zur Verſügung und à la suite des 10 Ulanen
Regiments geſtellt worden Der Kaiſer ſchreibt dem verdienten General
dem Sieger im vorjährigen Kaiſermanöver Zugleich ſpreche ich Jhnen
meinen könighchen Dank und meine warme nung ſür Jhre lang
ährigen treuen Dienſte aus Jch wünſche dies noch beſonders dadurch
um Ausdruck zu bringen daß ich Sie à la sulte des Ulanenregimente
Brinz Auguſt von Wihttemberg Poſenſchen Nr 10 ſtelle und Jhnen
hiermit die Untjorm des jenigen Regiments wieder verleihe welches Sie
mit Auszeichnung geführt haben Mögen Jhnen in dieſer Chren
ſtellung noch viele glückſiche Lebensjahre beſchieden ſein Meiner gnädige
Exinnerung und Wohigewogenhen dürfen Sie ſich ſtets verſicher
halten General v Stünzner gibt ſeinem Korps das kaherliche
Schreiben mit dem Hinzufügen bekannt daß die Zeit der Korpsés
rührung die ſchönſte ſeines Lebens geweſen ſei Er ſagt allen
Lebewohl dankt für die hingebende Arbeit und iſt ſeſt davon überzeugt
daß das Korps auch in Zukunft und in ernſten Zeiten ſich die Anerkennung
des Kaiſers erhalten wird Karl v Stünzner iſt 1839 in Frankfurt a O
geboren ſtudierte zunächſt und trat 1859 bei der preußiſchen Garde ein
Im Kriege 187071 erwarb er ſich das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe 1886
übernahm er das Kommando des 10 Ulanenregiments und im nächſten
Jahre wurde er Chef des Generalſtabes des 10 Korps Nachdem er
Brigadekommandenr und Oberquartiermeiſter geweſen war erſolgte im
Jahre 1899 ſeine Ernennung zum kommandierenden General des
10 Korps

Frankreich
Die neue Marokkodebatte Pichon über Deutſchland
Paris 10 Februar Deputiertenkammer Jaursös befragte

die Regierung über die jüngſten Ereigniſſe in Marokko und ver
langte beſonders Aufklärung darüber warum die franzöſiſchen Truppen am
5 und 6 d Mis bis Seitat vorgedrungen ſeien Wu werden die Ruhe
ragte der Redner nicht wieder herſtellen wir müßten denn bis in das
Herz Marokkos vordringen und die Lage Frankreichs iſt lächerlich und
gefährlich wenn Abdul Aſis den wir mit unſerem Gelde und unſeren
Streitkräften unterſtützen wirklich einen Appell an die Mächte die die
Algecirasakte unterzeichnei haben und beſonders an Deutſchland gerichtet
hat Ham Deutſchland uns hierüber Mirteilung gemacht Beijfall
auf der äußerſten Linken

Miniſter des Aeußeren Pichon führte aus Wir ſind in Caſablanca
vorübergehend und unter beſonderen Umſtänden wir werden es nur ver
laſſen unter Bedingungen die mit unſeren Rechten unſerer Ehre unſeren
Verpflichtungen vereinbar ſind General Amade ſoll die Ruhe um
Cajablanca ſichern und dahin wirken daß die Unterwerſung der Stämme
unvermeidlich wird Miniſter Pichon verlas darauf die dem General

Amade erteilten Jnſtruktionen die beſagen Amade ſolle ſich nicht dem
Sultan Abdul Aſis zur Verfügung ſtellen er ſolle ferner wenn möglich
nicht bis an die äußerſte Grenze des Schaujagebietes vordringen und er
wolle die Verbindungen mit Rabat ſichern Der Mimiſter fuhr weiter fort
Die Depeſchen des Generals made melden daß er die Stämme die
ſich gegen uns zuſammengetan haben verſolgt hat daß er darauf bedacht
geweſen iſt die ihm geſetzten Grenzen nicht zu überſchreiten

Der Miniſter ſagte dann weiter der deutſche Vertreter habe ihm
am 22 Januar mündhlich mitgeteilt daß Abdul Aſis die deutſche
Regierung erſucht habe gegen das Vorgehen Fraukreichs in Marolko
einzuſchreiten und daß Mulay Hafid einen ähnlichen Schritt eben
falls bei der deutſchen Regierung unternommen habe Jn der Antwort

auf dieſe beiden Erſuchen habe Deutſchland zu erkennen gegeben daß
Frankreich erklärt habe ſich im Rahmen der Algeeirasakte zu halten
Wenn die beiden Sultane das Gegenteil feſtſtellen könnten ſtehe es ihnen
zu ſich an die Signatarmächte der Algecirasakte zu wenden Der Miniſter
ügte hinzu er habe dieſe r und herzliche Mitteilung
der deutſchen Regierung in freundſchaftlicher Weiſe wie ſie es
oerdiente aufgenommen Der Schritt Mulay Hafids habe nicht über
raſcht dagegen habe man ſich über den von Abdul Aſis mehr wundern
müſſen Pichon bemerkte ſodann er habe in Rabat Auslunft einziehen
iaſſen Die Miniſter von Abdul Aſis hätten erklärt es ſei unrichtig daß
eine Jntervention nachgeſucht worden ſei Die deutſche und die franzöſiſche
Regierung hätten die Quelle des Zwiſchenfalles deſſen Bedeutung man
übertrieben habe aufgetiärt Nicht zu dem dentſchen Geſandten in Tanger
ſondern zu einem Kaufmann der mit den Funktionen eines Konſuls be
auftragt war habe Ben Sliman die dann dem Gejandten gemeldeten
Worte geſagt Das Vorgehen der deutſchen Regierung
bei dieſem Zwiſchenfall müſſe als eim Beweis der Courtoiſite
und der korrekten Haltung der deutſchen Regierung anerkannt
werden Die marvokkaniſche Frage werde zur Ehre Frankreichs
gelöſt werden Er bilte die Kammer ſich nicht zu beun
ruhigen aus Anlaß läglicher Vorkommmiſſe Lebhafter Beifall auf der
Linken Andere Mächte hätten Frankreich ein Beiſpiel von Takt gegeben
Erneuter Beifall Pichon fuhr fort Frankreich halte ſich bei ſeinem Vor
gehen innerhalb der von der Algectrasakte vorgezeichneten
Grenzen und forderte die Kammer auf dieſes des Landes würdige Vor
gehen zu unterſtützen Gedenken wir achtungsvoll derjenigen die für das

b zu ſterben wiſſen Beifall lebhafte Erregung auf der äußerſten
Linken

Jaurös dem der Miniſter vorgeworfen hatte daß er kürzlich nicht
für die Tagesordnung geſtimmt habe in der die franzöſiſche Armee in
Marokko beglückwünſcht wurde beſchuldigte darauf den Miniſter dieſer
lenke durch perſönliche Angriffe von der eigentlichen Frage ab Es habe
einen wirklichen Zwiſchenfall mit Deutſchland gegeben und er
freue ſich daß dieſer Zwiſchenfall keine größere Bedeutung gehabt habe
Bichon habe aber vor acht Tagen die Kammer getäuſcht als er erklärte
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er wiſſe nichte von dem Jnterventionsgeſuche des Sulians Abdul Aſi
Beiſall auf der äußerſten Linken Miniſter Pichon erwiderte hierauf
er habe eine ihm von einer fremden Botſchaft gemachte geheime Mitteilung
nicht bekannt geben können das würden ſeltſame diplomatnche Sitten ſem
die nur von Japrès und feinen Freunden gebilligt werden könnten
Beiſall Der Zwiſchenjall iſt damit erledigt

Rußland
Rechtzeitig vereitelter Ueberfall er 10 Februar

Der Polizei iſt es gelungen einen räuberiſchen Ueberfall auf die
Kaſſe einer Petersburger Behörde zu vereitein der von dem in Wiborg
ebenden Abgeordneten der erſten Reichsduma Dr Kornilieff und mehreren
Mitgliedern der ſozialrevolunonären Partei geplant war Die Polizei
verhaftete in Petersburg und Wiborg 14 Perſonen die bei dem geplanten
Anſchlag beteiligt ſind bei einer derſelben einem Gendarmeiteunteroffizier
wurden 4 Sprenggeſchoſſe und bei einer anderen Perſon 12 Kilo
gramm Dynamit gefunden

Neues Attentat Baku 10 Februar Als geſtern mitternacht
der neuernannte Polizeimeiſter Buſchen das Theater verließ wurde
eine Bombe geworfen und Buſchen leicht verwundet Der Täter ein
Gymnaſiaſt aus Tiflis wurde von der Begleinmannſchaft nieder
geſchoſſen

Dänemark,
Staatliche Unterſtützung von Arbeitsloſenkaſſen Jn

Dänemark macht man dieſen Winter die erſten Erfahrungen mit einem
Geſetz das am 1 Auguſt 1907 in Kraft getreten iſt und nach welchem
Vereinigungen von Arbeitern die ſich zur gegenſeitigen Unterſtützung
im Falle von Arbeitsloſigkeit zufammengeſchloſſen haben und vom
Staate als Arbeitsloſenkaſſe anerkannt ſind ſtaatliche Zuſchüfſe gewährt
werden die nach der Höhe der von den Mitgliedern geleiſteten Einzahlungen

bemeſſen ſind Außerdem dürfen auch die Kommnunalbehörden zu den ſtaat
lichen Beihilfen noch einen Jahreszuſchuß bis zu einem Sechſtel der Prämien
ſumme gewähren Die Beiträge der Mitglieder müſſen zur Deckung der
den Mitgliedern ſtatutengemäß zuerkannten Unterſtützungen hinreichen Die
Kaſſen gewähren ihren arbeitsloſen Mitgliedern Reiſeunterſtützung Bei
hilfen zum Mietzins Tagegelder auch Naturalunterſtützungen Die Höhe
der täglich gewährten Unterſtützung darf zwei Drittel des durchſchnittlichen
Arbeitsverdienſtes nicht überſchreiten Auf Unterſtützung hat das arbeits
loſe Mitglied nach einjähriger Angehörigkeit zur Kaſſe und nach einer
Karenzzeit von 15 Tagen Anſpruch Hat aber ein Arbeiter während
dreier aufeinanderfolgender Jahre Unterſtützungen erhalten die den Tag
gelvern für 210 Tage entſprechen ſo hat er im vierten Jahre keinen Anſpruch
auf Unterſtützung ſondern muß erſt ein Jahr lang Beiträge zahlen bevor er
wieder Unterſtützung erhalten kann Die ſtaatlich anerkannten Kaſſen dürfen an
ſtreikende oder ausgeſperrte an kranke und invalide Mitglieder keine Unterſtützung
jeiſten Auch iſt noch in anderer Weiſe Vorſorge getrroffen daß die Kaſſen
nur in Fällen wirklicher Arbeitsloſigkeit in Anſpruch genommen werden
Ein Arbeitsloſeninſpektor und ein Schiedsgericht für Arbeunsloſigkeit deſſen
Vertreter von den Mitgliedern der Arbeitsloſenkaſſen gewählt werden
überwachen die Ausführung des Geſetzes

Großbritannien
Ergebnis der Schiffahrtskonferenz London 10 Februar

Nach einer offiziellen Erkiärung beſteht das Ergebnis der Schiſfahrts
konferenz in einem für drei Jahre gültigen Abkommen wonach
u a bet ſämtlichen Geſellſchaften während des ganzen Jahres dieſelben
Fahrpreiſe für die Kajüte erhoben werden Ausgenommen davon
ſind nur die kanadiſchen Linien die zum Ausgleich für ungünſtigere
geographiſche Lage das Recht haben während der Winterſaiſon die Rate
um 30 Schilling zu ermäßigen Die Zwiſchendecksfahrpreiſe ſowie die
Fahrpreiſe für die erſte und zweite Kafüte ſind im allgemeinen wieder auf
die Höhe gebracht die ſie vor dem letzten Ratenkampf inne hatten Die
Fahrpretje für die beiden großen Dampfer der CunardLinie Mauretania
und Luſitania ſind höher als die für alle anderen Dampfer

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 Februar
Pon der Univerſität Miſſionsinſpektor Paſtor Haußleiter

hat einen Ruf als ordentiicher Profeſſor an die theologiſche Fakultät der
hieſigen Univerſität erhalten

Jm ſtädtiſchen Muſeunm am Großen Berlin ſind eine Anzahl
neu eingetroffener Oeigemälde Aquarelle Holzſchnitte und Porzellanvaſen
zur vorübergehenden Ausſtellung gelangt Profeſſor Rieß aus Deſſau iſt
mit einer Kollektion ſtimmungsvoller Oelgemälde von Landſchaften vertreten
die einheimiſche Malerinm Marie Holtze bringt einige Motive aus der
Stadt Halle der Maler Fritz von Heider aus Magdeburg s ſeinKönnen in 5 Oelgemälden und 13 Porzellanvaſen Außerdem u noch

zu erwähnen die Bilder von Emma Goerg aus Weimar und Emmy
Liſchke aus München ferner die Aquarelle von Profeſſor Reinhardt aus
Diesden ſowie die Gemälde vou Karl Weinert aus Hannover Zaenker
Vraeſchaet und SchmidtRoſtock Eine in Darſtellung und Farbe zugleich
auffallende Kollektion Oelgemälde des Malers E Heckel Dangeſtermoor
zeigt mit welchen Mitteln die moderne Malerei Erfolge zu erzielen hofft
Ob dieſe Art Malerei einen Fortſchritt in der Kunſtentwicklung bedeutet
und beim kunſtfördernden Publitum großen Anklang findet möge dahin
geſtellt bleiben Ebenſo eigentlich berühren die ausgeſtellten zum Teil
recht rätſelhaften Holzſchnitte

XVII Zuchtpieh Auktion des Verbandes für die Zucht
des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachen am
Dienstag den 3 März vormittags 11 Uhr im Gaſthof zum Viehhof
in Stendal Zur Auktion gelangen zirka 50 Bullen im Alter von 10 bis

dem entlegenen Dorfkirchhof und was hatte ſie hier zu ſuchen
Und Eggert rang noch immer mit ſeiner Beſtürzung und in
ſeiner Bruſt pochte wild und ungeſtüm der Name Marlehn

Still ſchritten ſie jetzt durch das Dorf zurück das jetzt
ganz dunkel lag dem Heitmannshofe zu

Ueber Langenhagen hinweg dämmerte ſchon der graue
Tagesſchein den der erſte Frührotſtreifen ſäumte

Beide Männer im Heitmannshofe floh dieſe Nacht der
Schlaf Sie lagen noch mit wachen Augen als der Tag
bereits goldig ins Zimmer lachte und die Grotmudder ſchon
eifrig am Herde hantierte

Zum Frühbrot kamen ſie beide nicht

Hannover prangte im leuchtenden Goldſchmuck des Herbſtes

Purpurrot ſchimmerte das Weinlaub braunrot der Eichen
gelb der Linden Kranz Jn den Straßen wogte die elegante
Welt die wieder heimgekehrt aus Bädern und Sommerfriſchen
und Reiter und Reiterinnen betrabten die Eilenriede und die
weite Marſch

Das Militärreitinſtitut hatte eine Schleppjagd veranſtaltet
und eine Parforcejagd winkte Auch vom Oiffiziersjagdverein
und dem Jagdverem Hubertus waren verſchiedene große
Jagden angeſagt und das Herbſtmeting ſtand vor der Tür

Rittmeiſter Lünnges war faſt mrgends zu ſehen bei all
dieſen Vergnügungen in Rückſicht auf ſeine nahe Hochzeit wie
die Kameraden meinten Deſto mehr aber waren Jobſt von Hell
burg und Leutnant Mencke überall dabei

Jobſt ſchwamm in einem Meer von Entzücken Das Leben
erſchien ihm wie ein Wonnerauſch Der einzige dunkle Punki
in dieſem Leben war Wilma Na man würde ja mal
darüber fortkommen man mußte ſich eben nach und nach
daran gewöhnen oder beſſer ſie als nicht vorhanden
betrachten So unbequem hatte er es ſich nicht gedacht
verheiratet zu ſein

Eigenſinn ſi Er halte dasvett Le al e ſye be khefe Leteimen

auf ſeine Gazelle Sie errang unſtreitig den großen Preis
von Hannover aber ganz abgeſehen davon hatte er angeſichts
dieſes Rennens ſchon nach allen Seiten hin die großartigſten
Wetten abgeſchloſſen Na und am Totaliſator erſt da blühte
dieſes Mal ſicher beſonders ſein Glück

Wenn er daran dachte wie er ſich ſonſt hätte beſchränken
müſſen Ein Grauen wurde in ihm wach

Geradezu albern hatte ſich ja allerdings Wilma benommen
Sie hatte ſich geweigert dieſem Rennen dem erſten nach ihrer
Verheiratung beizuwohnen trotzdem er ihr eine ſo entzückende
koſtbare Renntoilette höchſt eigenhändig von Worth aus Paris
verſchrieben Sie war eben zu beſchränkt die gute Wilma
Man mußte ſie eben gehen laſſen Jm übrigen war ganz
leidlich mit ihr auszukommen Daß ſie ſich geweigert hatte
Beſuch bei der Gräfin Lahriſch zu machen auf dem er ſo
dringend beſtanden war auch ſo eine von ihren Verſchroben
heiten Wilma war dann ganz allein daran ſchuld wenn
er ſich in Geſellſchaft mehr und mehr Komteſſe Cordia
zuwandte deren Launen wenn ſie eben welche hatte doch
amlſant waren

Die Seinen ſah er wenig Der verfluchte Dienſt der
wieder auffällig ſtramm war nahm ihm doch zu viel Zeit
fort und der Alte der war ſo merkwürdig zugeknöpft und
ernſt daß er ihm am liebſten aus dem Wege ging Mama
hatte oft rotgeweinte Augen Und Anne Lies trug eine über
triebene Luſtigkeit zur Schau die ihm gar nicht echt ſchien
Lünnges iſt merkwürdig reſerviert trotzdem er ihm doch
damals ſein Ehrenwort gegeben daß Jrmentrudes Ver
mutungen der reine Blödſinn geweſen Na er mußte ihm
doch geglaubt haben denn ſonſt hätte er ſich ſchwerlich mit
Jrmentrude verlobt

Na wenn nur die Hochzeit erſt glücklich vorbei wäre Ein
merkwürdiger Brautſtand war das Jrmentrude irgendwo da
draußen auf einem Bauernhofe weiter war er doch nichts
der Heitmannshof und Lünnges hier ein Fremder in ſeiner

Jrmentrude hat ſich aber doch famos benommen reflektierte
Jobſt weiter Himmel wenn ich daran denke daß ſie dem
Alten oder gar meinem großen Bruder Dietrich ein einziges
Wort darüber geſagt warum ſie den Abend ſo verrückt zu
Lünnges geſtürmt ich wäre ja einfach geliefert geweſen einfach
geliefert Der Alte hätte doch gewiß jedes Winkelchen inmeinem Herzen und in meiner Vruſnaiche durchforſcht na und

da hätten Dinge zum Vorſchein kommen können Dinge
Jobſt brach jäh ab in ſeinen Reflektionen
Ein Prachtmädel war ſie aber doch die Jrmentrude

nahm er ſeine Gedanken wieder auf Er wollte ihr auch ein
tönigliches Geſchenk zur Hochzeit machen Ein Armband mit
Brillanten wie ſie noch nie geſehen oder gar ein Kollier Er
wollte mal mit Wilma darüber ſprechen denn Geſchmack hatte
ſie den lonnte man ihr nicht abſprechen

Die Nachricht daß ſein Bruder Dietrich vom erſten Oktober
an bei der königlichen Regierung in Hannover tätig ſein würde
hatte ihn zuerſt auf das tiefſte verſtimmt

Ein Aufpaſſer mehr dachte er denn daß Dietrich ihn
beobachtete fühlte er nur zu ſehr und daß Wilma an
Dietrich einen treuen Bundesgenoſſen hatte erfüllte ihn mit
Unbehagen

Eine gewiße Befriedigung gewährte es ihm daß er bisher
Dietrich nie wieder bei der Gräfin Lahriſch getroffen hatte

Es war wirklich kein Umgang fär ſo einen Spießer wi
Dietrich nun einmal war

Den Beſuch Anne Lies mit Marlehn den die Mädchen
bei der Gräfin nach der Rückkehr von der Reiſe machen wollten
hatte auch Dietrich glücklich vereitelt

Jm Grunde war er ganz froh darüber aber er hätte doch
auch nicht zu den jungen Dingekn zu ſagen brauchen das wäre
kein Umgang für ſie

Das kleine Gänſelieſel ans dem Heitmannshoſe hatte ja
zwar nun ordentlich befreit aufgeatmet und erklärt ſie wäre nur

ſie hätte Furcht vor derſehr ungern zu der Gräfin gegangen
hrenben gran h
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er 55 Mikkwoch GeneralAnzeiger für Hanne und den Saalkreis 12 Februar Seite 3
24 Monaten welche durch eine Kommiſſion aus den angeſchioſſenen
StammjzuchtGenoſſenſchaften ausgewählt ſind Die Verkauſebedingungen
werden vor Beginn der Autktion bekannt gegeben Katgloge verſendet dieGeſchäftsſtelle des Verbandes im Halle a Koatſerirate Eine weitere

Aukiton findet im Lauſe des Monats April in Stendal ſtatt
Halleſche Straßenbahn Dem Geſchäftsberichte entnehmen wir

Das Ergebnis des verfloſſenen Geſchäſtsjahres iſt injoweit es die Steigerung
der Fahrgeld Einnahmen anbetrifft wiederum ein recht erfreuliches Die
Einnahme aus dem Fahrbetriebe ergibt ein Mehr von 38064 17 Mt
gegen das Vorjahr entjprechend einer Zunahme von von 57 Proz und
zwar r die Einnahme 482 170,74 Mk gegen 444 106,57 Mt im
Jahre 1 Auf der anderen Seite hat dagegen die auf behördliche An
ordnung am 15 März 1907 erfolgte Eimührung der Schaffner und die
Dienſtverkürzung aller im Außendienſte Angeſtellten bedeutende Mehr
ausgaben mit ſich gebracht die ſich für die Zeit von 91 Monaten bereits

a 72000 Mk belauſen Dieſe haben den Abſchluß ſo ungünſtig
beeinſlußt daß der Ueberſchuß gegen den des Vorjahres nicht unerheblich
zurückbleibt was natürlich auch die Dwidende ſchmälert Wie bereits er
wähnt betragen die Fahrgeldeinnahmen 482 170,74 Mk hierzu lommen
Erlös aus Piakaten 800 Mk Vortrag aus 1906 2 428,03 Mk ſo daß
ſich die Geſamm Einnahme beläuft auf 485 898,77 Mk Dieſen Einnahmen
ſtehen gegenüber Ausgaben auf Betriebéskonto 57 741,10 Mk Ausgaben
für Wagenausheſſerungen Gehälter und Löhne Salz Kleiderausbeſſerungen
Verſicherungen und Pflaſterunterhaltung ſowie Kursverluſt für Effekten
212 821,24 Mk ferner Abgabe an die Stadt Halle 1928683 Mt
Steuern 6003,17 Mk Obligations und ſonſtige Zinſen 47 862,28 Mk
ſo daß ſich die Geſamt Ausgabe beläuft auf 343 714 61 Mt und ſich ein
Ueberſchuß ergibt von 141 684 16 Mk Hiervon iſt in Abzug zu bringen
Die planmäßige Rückſtellung in das Bahnkörper Konzeſſionserwerb
und Anlage Amortiſanons Konto mit 18000 Mk Mithin verbleiben
123 684 16 Mk Für dieſen Betrag ſchlagen wir folgende Verwendung
vor Rückſtellung für den Erneuerungsfonds 46000 Mk Ueberweiſung
an den geſetzlichen Reſervefonds 3 762,80 Mk 11 Proz Tantieme anden Vorſtand von 68750 Mk Geſamtdividende 1ögi 25 Mk 4 Proz
Dividende von 1250000 Mk Aktienkapital 50 000 Mk 5 Proz Gewinn
Anteil an den Aunſichtsrat 1023,10 Mk 11 Proz Superdividende an
die Akuonäre 18 750 Mk Vortrag auf neue Rechnung 3117,01 Mk
Unſeren Wagenparkt haben wir im Berichtsjahre mit Rückſicht auf die ge
ſteigerten Verkehrsanforderungen wiederum vergrößert und zwar ſind be
ſchafft je 3 Motor und Anhängewagen Letztere ſind ebenſo wie die
übrigen Anhängewagen zum Sommer und Winterbetriebe eingerichtet
Der Wagenpart beſteht mithin aus 37 Motor und 26 Anhängewagen
4 alte Anhängewagen frühere Pferdebahnwagen ſtehen als ausrangtert
zum Vertaufe Die Anzahl der im Jahre 1907 zurückgelegten Wagen
lilometer beläuft ſich auf 1593026,17 km gegen 1577 957,10 km im
Vorjahre und zwar Motorwagenktilometer 1 169 442,47 km Anhänge
wagenkilometer 423 583,70 km Die Einnahmen füt die Motorwagen
kilometer haben betragen 362 226,24 Mk im Vorjahre 336 770,15 Mtk

30,974 Pig für das Kilometer diejenigen ſür die Anhängewagen
tilometer 119 944,50 Mk im Vorjahre 107 336,42 Mk 28,317 Pfg
für das Kilometer Die Geſamtzahl der beförderten Perſonen beträgt
5034 908 gegen 4583004 im Vorſahre

Der Halleſche Kunſt Verein veranſtaltet eine Ausſtellung von
Gemälden von Robert Breyer Beriin Leopold Graf von Kalckreuth Wilh
Trübner Karlsruhe Karl Walſer Berlin Die Eröffnung findet Sonntag
den 16 Februar vormittags 11 Uhr ſtatt Geöffnet täglich von 11 bis
6 Uhr

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hält am nächſten Donnerstag keine Sitzung ab da der
Emladung des Vereins für Erdkunde zum Vortrag des Herrn Geh
Reg Rat Prof Dr Partſch Die Gletſcher Alaskas Folge geleiſtet
wird Der Vortrag findet am Mittwoch den 12 Februar im Audi
torium XVIII des Seminargebäudes ſtatt

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hat
ausnahmsweiſe am Donnerstag den 13 Februar abends 8 Uhr im

Hotel Stadt Hamburg eine Sitzung mit folgender Tagesordnung Ein
ufe Geſchähtliches Vortrag des Herrn Prof Dr Jng Schleſinger
aus Charlottenburg Der wirtſchaftliche Einfluß der Werkzeugmaſchinen
entwicklung auf die Werkſtätten mit Lichtblldern Antrag des Kölner
Bezirksvereins betr Fortbildungskurſe für Jngenieure der Praxis und
Lehrer techniſcher Mittelſchulen Reſerent Herr Dipl Jng Roeber Antrag
des Vorſtandes des Hauptvereins auf Aenderung des S 34 der Satzungen

Antrag des Bayriſchen Bezirksvereins
betr Zulaſſung von Diplomingenieuren zur prakiiſchen Ausbildung in den
Geſchäften der höheren Verwaltung Fragekaſten Allgemeines Gäſte
ſind willkommen

Verband Mittlerer Reichs Poſt und Telegraphenbeamten
In der letzten geſchäftlichen Sitzung berichtete der Vorſitzende u a auch
über den Stand der Bejoldungsangelegenheiten Die Aueſichten ſeien nicht
günſtig doch ſei vorläufig Ruhe am Piatze Es werde alles geſchehen um
ungerechtfertigte Schädigungen der mittleren Beamten abzuwenden Die
mittlere Poſtbeamtenſchaft könne verlangen daß ſie ihrer Vorbildung und
ihren Leiſtungen enlſprechend mit gleichartigen Beamtenklaſſen bewertet
werde Als Verkehrsbeamte mit dem aufreibenden Nacht Früh und
Spätdienſte der hohen Verantwortung für unermeßüche Werte ſei für ſie
eine höhere Beſoldung durchaus gerechtfertigt Jn Betracht zu ziehen ſeien
hierbei auch die durchaus ungünſtigen Bejörderungsverhältniſſe der Poſt
beamten 85 Proz derſelben können in höher beſoldete Stellen nicht ein
rücken Deshalb müſſe auch unabhängig von der Gehaltsfrage an dem
Antrage der liberalen Parteien Aenderung der Perſonalreſorm feſt
gehalten werden Sobald etwas Genaueres über die Bejsldungsvorlage
belannt werde ſolle eine außerordentliche Verſammlung einberuſen werden
Die Verſammlung war mit den Darlegungen des Vorſitzenden einwerſtanden
ein Beſchluß wurde jedoch nicht gefaßt An dem außerordentlichen Ver
bandstage in Berlin am 3 März werden die Herren Altermann und
Delzus teilnehmen Am Mitiwoch 12 Februar findet Kappenabend in
den Kaiſerſälen ſtatt Ohne Karte erhält niemand Eintritt auch die
Mitglieder nicht

Jm Kaiſer Pauorama Gr Ulrichſtr 61 wird in dieſer Woche
eine ſchöne Reije an die italieniſche Rwiera unternommen die in Wirklichken
zu ſehen nur wenig Menſchen gegönnt iſt Die Reiſe beginnt bei Genua
Wir ſehen den Leuchtturm im Hafen und ein türkiſches Kriegsſchiff vor
Anker Dann werden die Sehens würdigkeiten der Stadt ſelbſt in Augen
ſchein genommen Hierauf wird das Byagnotal beſucht und eine effektvolle
Mondſcheinſzene am Meer beobachtet Der Weg führt weiter durch
maleriſche Geſilde zu dem lieblichen San Remo woſelbſt wir den Hafen
und deſſen ſchönen Strandpromenaden Beachtung ſchenken Von einer
Anhöhe ſehen wir das Geſamtbild von San Remo mit dem Meere im
Hintergrund ſodann ſehen wir den Verkehr am Wege der Kaiſerin dem
ſorjo Ponente die Viktor Emanuelſtraße den Marliplatz eine Brücke mit
dem Flußbett die öffentliche Waſchhalle einem intereſſanten alten Torbogen
Straßen und Brunnen in der Stadt Auch der Palmenweg beim Hotel
Viktoria in ſeiner eigenartigen Schönheit wird beſichtigt Nach kurzem

Beſuch von Ospedallet erreichen wir Bordighera mit ſeinen Villen und
Gärten und beenden die Reiſe bei rig n Dieſelbe zeichnet ſich durch
beſonders prächuiige Momente aus und ſehr zu empfehlen Nächſte
Woche Eme Wanderung vom Bodenſee zum Ryeinfall

7 der Ziegelwieſe fiel geſtern nachmitiag gegen 3 Uhreine Frau in die Saale ſie konnte jedoch von zwei Herren es reatreitg

aus dem Strome gezogen werden Sie wurde dann in einer Droſchke in
das Diakoniſſenhaus gebracht Die Verungiückte leidet an Ep lepſie und
iſt wahrſcheinlich in einem Krampfanfalle in das Waſſer gegangen ohne
daß ſie eiwas davon wußte

Stubenbrand Geſtern vormittag fand in der Wohnſtube der
Wiwe Marx im Grundſtück Trödel 19 ein Stubenbrand ſtatt der durch
Hausbewohner gelöicht wurde ſo daß die requirierte Feuerwehr nicht in
Tätigkeit zu treten brauchte

Diebſtahl Jn vergangener Nacht drückten Diebe die Türſcheibe
eines Geſchäns in der Leipzigerſtraße ein und ſtiegen dann in den Laden
wo ſie die Kontrollkaſſe erbrachen und beraubten

Wer iſt Eigentümer Bei der Kriminal Abteilung befindet ſich
eine wahrſcheinlich aus einem Einbruchsdiebſlahl herrührende alte tunſtvoll
gearbeitete goldene Damenzylinderſchlüſſeinhr Nr 2075 Sie hat ein
ſilbernes Zifferbiatt in dem ſich das Schlüſſelloch befindet Der hintere
Deckel iſt golden mit translupider Emaillemalerei Jm Deckel ſind nach
ſolgende Reparaturzeichen vorhanden 436 K Fl 959 A 1296 N 4/37
P 773 G L 9/59 C 1/34 33843 Sp 8564 L Desgleichen befinden
ſich dort zwei kleine Eiſenbeinminiaturbilder in Bruſtjorm Die Eigen
tümer werden erſucht ſich bei der Kriminal Abteilung Rathausſtr 19
Zimmer Nr 62 zu melden

Kurzſchluſßz Seitens des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes wurden
geſtern abend gegen 10 Uhr vor dem Grundſtück Pfännerhöhe 43
Arbeiten ausgeführt Hierbei entſtand Kurzſchiuß wodurch ſämtliche
elektriſche Lampen in der Merſeburgerſtraße von der Dieskauer bis zur
Huttenſtraße erloſchen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Paris 11 Februar W Prinz Eitel Friedrich traf wie

ſchon unter Deutſches Reich gemeldet geſtern abend gegen 11 Uhr aus
Liſſabon auf dem Bahnhof des Quai Orſay ein und wurde daſelbſt vom
Fürſten Radolin begrüßt In der Ankunftshalle hatte ſich ein zahlreiches
Publikum eingefunden darunter viele Angehörige der hieſigen deutſchen

Kolonie welche den Prinzen mit lebhaften Hochruſen begrüßten Prinz
Eitel Friedrich welcher in dem im Bahnhofsgebäude gelegenen Hotel
Palais Orſay abgeſtiegen iſt wird vorausſichtlich mittags die Reiſe
nach Berlim fortſetzen

Trier 11 Februar B L Gegen eine Anzahl Gruben
ſteiger der königlichen Kohlengruben des Saarreviers leitete die
Staatsanwaltſchaft das Verfahren wegen Beſtechung ein

Göttingen 11 Februar B Der Senior der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Göttingen Proſeſſor Auguſt Wieſinger iſt im
neunzigſten Lebensjahr dort geſtorben

Hirſchberg 11 Februar B Auf der Fahrt von Görlitz
nach Hirſchberg erſchoß ſich der Kaufmann Roſenberger Geſchäfts
führer einer Liegnitzer Eiſenfirma Die Urſache iſt unbekannt

Bunzlan 11 Februar Schleſ Geſtern früh explodierte
mit gewaltiger Detonation der Gaſometer in der Fabrik für
landwirtſchaftliche Maſchinen Lindenhof in der Sprottauerſtraße Zwei
Lehrlinge wurden ſchwer verletzt und das Gebäude beſchädigt Die
Uxſache iſt unbekannt

Zabrze 11 Februar Schleſ Dem Gymnaſial Oberlehrer
Dr Kleinwächter iſt die Direktorſtelledes deutſchen Gymnaſiums
in Buenos Aires angetragen worden Dr Kleinwächter hat ſich um
die deutſche Sache in der Oſtmark verdient gemacht

Freiberg i 11 Februar W Die Witwe des Bürger
meiſters Beier aus Brand wurde wegen verſuchter Verleitung zu einem
Meineide zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt Ausführlicher Bericht befindet ſich auf der 10 Seite unſerer
heutigen Nummer

Lübeck 11 Februar B L Jm benachbartem Schwartau
brachen beim Eislaufen ſechs Knaben ein wovon zwei ertranken

Soeſt 11 Februar B L Als Mörder des im vorigen
Jahre in der Nähe von Werle bei Soeſt ermordeten Wirtes Strach
mann und deſſen Frau wurde der zurzeit im Zuchthauſe zu Werden
ſitzende Anſtreicher Schulte ermittelt

Straßburg i 11 Februar B Der Heizer der
Kleinkinderbewahranſtalt in Mühlhauſen Kleiſel lockte ein ſiebenjähriges
Mädchen in den Anſtaltskeller und verübte ein ſcheußliches Verbrechen Dann

packte er die wimmernde Kleine die kaum mit dem Leben davonkommen

dürfte in einen Sack um ſie in den Kanal zu werfen Er erregte aber
Verdacht warf den Sack fort und entfloh konnte jedoch verhaftet
werden Auf dem Franklinplatz wurde in den Abendſtunden ein junger
unbekannter Mann anſcheinend aus Rache ermordet Der Täter iſt
bisher unermitttelt Ferner wurde eine Kellnerin nachts um 1 Uhr in
einer Wirtſchaft von ihrem früheren Geliebten einem Schweizer durch
zahlreiche Meſſerſtiche in die Bruſt und den Unterleib getötet Der
Beweggrund iſt Eiferſucht Es gelang dem Verbrecher in die Schweiz zu
flüchten

Jnnsbrnck 11 Februar V Das Urteil im Jrreden
tiſtenprozeß zu Rovereto erfährt in der deutſchtiroler Preſſe die ſchärfſte
Verurteilung Um die deutſche öffentliche Meinung einigermaßen zu
beruhigen wird von zuſtändiger Stelle erklärt daß die Freigeſprochenen
wenn die Nichtigkeitsbeſchwerde des Staatsanwalts abgewieſen werden
ollte wegen Teilnahme an den Kundgebungen polizeilich beſtraft
werden ſollten Jn Rovereto fanden nachmittags lärmende Kundgebungen
ſtatt ebenſo in Trient Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten

Rom 11 Februar W Jn der Kammer beantwortete Unter
ſtaatsſelretär Pompilj eine Anfrage ob er nicht der Anſicht ſei daß die
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von der deutſchen Regierung ausgearbettete Vortage betr Ver
ſchnittweine ſich gegen den Sinn des deutſchettaltentſchen
Handelsvertrags richte dahin die Regierung würde nicht verfehlen
auf die Beachtung der Beſtimmungen des Vertiages hinzuwnken

Paris 11 Februar W General Amade meldet decß
ſich bei Bu Zuica etwa 300 Schädel von Marokkanern befanden
In Settat haben ſich hunderte von Juden den Franzoſen angeſchloſſen

Paris 11 Februar W Dem Matin wird aus Tanger
gemeldet daß die Mahalla Abdul Aſis von Rabat aufgebrochen ſei
um gegen Mekines und gegen Fez zu marſchieren Der Paſcha von

Melines hat ſich genötigt geſehen die Verteidigungswerke der Stadt in
ſtand zu ſetzen da die umliegenden Stämme eine feindliche Haltung
beobachteten und trotz Geldoerſprechungen dem Sultan Abdul Aſis
treu bleiben

Paris 11 Februar W Wie die Zeitungen berichten ſind
gegenwäriig im 20 Pariſer Bezirk etwa 20 Pockenfälle zur Anzeige
gelangt Die Krankheit ſoll durch ſpaniſche Zigeuner eingeſchleppt
worden ſein die ſeit einigen Wochen in der Nähe der Feſtungswerke
kampierten

Marſeille 11 Februar W Der frühere portugieſiſche
Miniſterpräſident Franco iſt geſtern Abend mit ſeiner Familie hier ein

getroffen

Liſſabon 11 Februar W Unter dem Andrange einer
immer mehr anwachſenden Menge die ſich zuletzt auf mehr als 20000
Perſonen belief wurden heute nachmittag die Särge des Königs
und des Kronprinzen in die königliche Gruft übergeführt

Liſſabon 11 Februar W Nach Blättermeldungen ſind
drei Sergeanten und ein Gefreiter verhaftet worden weil ſie
Waffen zu einem zukünftigen Auſſtande beiſeite geſchafft hatten

Liſſabon 11 Februar W Der geſtern hierher zurückgekehrte
Führer der Progreſſiſten und frühere Miniſter Alpoim hat ſich in die
m Königlichen Schloſſe aufliegende Kondolenzitſte eingetragen

Belgrad 11 Februar W Geſtern früh ſchoß in der Bel
grader Feſtung der auf Poſten ſtehende Jnfanteriſt Jlie auf
eine Patrouille und verwundete den die Patrouille führenden Leutnant
Nikoli ſchwer und einen Jnſanteriſten leicht Die Patrouille zog ſich ſofort

zurück Jlie wurde ſpäter tot neben dem Schilderhaus aufgefunden Den
Blättern zufolge ſoll Jlic das Loſungswort vergeſſen und aus Angſt vor
Strafe auf die Patrouille geſchoſſen haben Hterauf habe er ſich ſelbſt
erſchoſſen Der König ſuchte geſtern Nitolie im Spital auf

Konſtantinopel 11 Februar W Seit Sonnabend herrſcht
auf dem Schwarzen Meere Sturm Er hat zahlreiche Schiffsunfälle
mit Verluſten an Menſchenleben zur Folge gehabt

Warſchau 11 Februar W Das Kriegsgericht hat geſtery
16 Anarchiſten zum Tode verurteilt

Newyork 11 Februar W Der zur Unterſuchung ded
Geſchäftsgebahrens der Banken eingeſetzte beſondere Gerichtshof hat
gegen den Bankter Charles Morſe Anklage wegen Großdiebſtahls
erhoben

Newhyork 11 Februar Frankf Jn den letzten Tagen
wurden einige wichtige Betriebe wieder aufgenommen Es
konnten wieder beſchäftigt werden 6000 Arbeiter der Loramwerke der
National Tube Company und 2000 Arbeiter bei der Jllinois Steal Company
Andererſeits ſind gegenwärtig 400000 Frachtwaggons unbenutzt Auch neuer
dings werden bedeutende Abhebungen ſeitens der Depoſitäre gemeldet

Waſhington 11 Februar W Senator Aldiſch erörterte
heute im Senat ſeinen Geſetzentwurf zur Verbeſſerung der Geld
umlaufsmittel Der Senat halte eine gründliche Umgeſtaltung der
Beſtimmungen über die Geldumlaufmittel in dieſer Sektion nicht für möglich

Er perſönlich ſei für die Errichtung einer Zentralbank für Noten
ausgabe unter Kontrolle der Regierung Der Ausſchuß halte es für
ſicherer ſich die Erfahrungen Englands und Deutſchlands zunutze
zu machen Seine Geſetzesvorlage werde in 24 Stunden dem Handel
800 Millionen bares Geld zuführen Der Finanz Ausſchuß be
rürwortete die Zulaſſung von Eiſenbahnbons als Sicherheit für eine
Vermehrung des Notenumlaufs Die Eiſenbahnſicherheiten müßten wieder
einen beſſeren Stand erhalten

Waſſhington 11 Februar W Der Ausſchuß des Repräſen
tantenhauſes ſür Marineangelegenheiten befürwortete außer dem Bau von

zwei Schlachtſchiffen der Delaware Klaſſe den Bau von 10 Torpedo
bootszerſtörern ſowie Unterſeebooten Jnsgeſamt wurden für das
Etatsjahr 101 Million Dollars für Marinezwecke bewilligt

16 Prozent von reinem Eiweiss
dem Grundstoff tur den Aufbau des
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IEEEEEEEEE III 25 16 D
n t Mrehe h

extra groß 65 45 25 8

J Beaehten Sie unsere wionstor
Süautg Medailie in Gold ſo907 ſlebran J

Deutscher A T 70

Deutsche S o o c4 e
Vorätig in alen wit unseren Plabaten verzebenen Geschätften

Theodor Mildehrand 4 Sohn Berlin

Hoflieferanten Sr Majestät des Königs

S u eSchock

en

e Mit Verp alles zuf n t
Eine
Doſe Aen er

2 delikate Ranchaale
80 hochfeine Sprott

a ff Hering i Gella gen neue Aufſl
r 26 ff Bücklinge

a 1 Stck ff Rauchlachs
Dſ 40 ff Delikateſther

E Mapp Nacht Swinemünde 47

beumatſsmus
leht Guederrelssen XNervene Hüftwoh ete ſind of
unerträglich Daher gebrauche man

Reichels Blectrieum
Echtes Kiefernadel Waldwollöl

Eintaches unsehädllehes
Haturprodukt von starker

durehgreitender sofort
h vreohmerszstillender Wirkung

verdanken Elec
tricum hre Gesnndhboelt

Ftasohe Mk 0,60 1 u 2
Man nehme nur ERectricum
nichts anderes Foht und wirk

j sam nur in Flaſchen mit Marke
Medieo und dem Namen

Otto Reichel Berlin 80
Jn Halle bei Herm FtitzLad Gr Steinſtr 88 M Walts

gott acht Gr Ulrichſtr 30 u

mpſehie meine

mit elektr Kraftbetrieb
zur Ausführung aller vorkommenden

Reparaturen an fahrädemm u Nähmaschinen

Vernickeln Pmailſieren mit Freilauf versehen
Preisliſte auf Wunſch franko

H Schöning Mechaniker
Gr Steinſtrafze 69

Ich Anna Smas
mit meinem 185 Zentimeter
langen Rieſen Loreley Haar habe
ſolches infolge 14 monatlichen Ge
J brauches meiner ſelbſt erfundenen
Pomade erhalten Dieſelbe iſt als
das einzige Mittel zur Pflege der
Haare zur Förderung des Wachs
tums derſelben zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden
ſie befördert bei Herren einen
vollen kräftigen Bartwuchs und
verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche

j ſowohl dem Kopf als auch Bart
J haare natürlichen Glanz und Fülle

J und bewahrt dieſelben vor früh
zeitigem Ergrauen bis in das
höchſte Alter

Kein anderes Mittel beſitzt ſo viel
J vagnrnährſtoff als die Anng
J Cſillag Pomnade welche ſich mit
J allem Recht einen Weltruf er

worben hat indem die Damen und ſſſe
Herren ſchon nach Benützung des re
erſten Tiegels Pomade den beſten
Erfolg erztelen
Preis eines Tiegels 2 Mark

Doppeltiegel 3 Mark

T

S

52 t

S S

e

7 7

S

Reparsi Merbstalt

daß ich in dem Grundſtük Bernburgerſtraßze 9
Mühlweg ein

COG III
der Firma A Hefter Kaiſerl und Königl
les mein eifrigſtes Beſtieben ſein die mich

Postversand täglich
Hauptdepot in Halle bei

Max Rädlern

t S 2

a S S c e

Drogerie engiſweſtr

J AUly Meiso Drog Lindenſtr 55

Söffnor s ſaden ſerde ſo

c Bur Bölbergasse 3 II
empfiehlt ſeine reichhaltige Auswahl von

Masken Kostümen
bei S 7 Frstklassige Prelsmasken

Schulze Birner
Wein Grosshandlung Zathausstrasse 9 Tel 1135

Spezinlitäten
Garantiert naturreine

Rhein KLaliforn Rot u Portweine
von 90 Pfg per Flasohe an bis zu den

feinsten Hochgewächsen
Ausführliche Preislisten postkfrei

Niederlagen Alfred Reubke Domdrogerie Manskelderstr 66
Cart Gebauer Beesenerstr 27
M P Hauer Zwingerstr 25Franz kopwo Böllbergerweg 1

Geschaſts Froftnung
Einem werten Publikum geſtatte mir hierdurch ergebenſt

Ecke

eröffnet habe

Geſtützt auf reiche Erfahrungen die ich in langjähriger Tätigkeit
in nur erſten Wurſtfabriken erworben habe Gnlevt fünf Jahre Werkführer

Hoflieferant Berlin wird
ehrenden werten Kunden

jederzeit durch Verabreichung taäelloser stets friscer Waren bei
billigſter Preisſtellung beſtens zufrieden zu ſtellen und bitte ich mein
Unternehmen unterſtützen zu wollen

Bei eintreiendem Bedarf halte ich mich Jhrem Wohlwollen beſtens
empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

Herm Heinrieh Fleiſchermeiſter
Mitglied des Rabatte Spar Bereing

Jahnziehen

rennng

Kabattmarken auf alle Ware

Verein Deutochlan len

Zweigverein Halle a S
u

12 14 Februar 1908
im Hotel Goldener Ring Halle a Markt

S Zutritt für S frei Swer ſerſdentince ger mer de h

Wwvren Namen I Knder Hüten

weit über lie hätte er regulären Wertes

ermüs zeigten Freiseun
FEtwaige Umänderungen sowie Hüte zum Umpressen und
Wasohen nach neuesten Formen bitten uns baldigst aukommen

zu lassen

Schneider Haase
Gr Steinstrasse 83

Donnerstag den 3 4s Mts
trifft wieder ein großer Transport beſter

Akwerer Käulbcher n holten Pferde

Fr Zwiekert

I 2
Halle a

Delitzſcherſtraße 8

an bis
zum

gediegenſten plattenloſen Zahnerſatz

r ent ite u RmitharvettVöu ſchmerz Reparaturen n ſchlechtſitzender

los Viele an 22 u bilia Flemben e S
Von mintveg dfä 12 ds u ab en ein ſehr

großer Transport prima Sbayriſche Zugochſen

preiswert bei mir zum Verkauf

S eder Tagesordnung zur Generaivere am der

Halieschen Viehmarkts Bank A 6
2 lautet nicht eventl Ergänzung des Aufſichtsrates ſondern

Wahl des Aufſichtsrats
Genehmigung der Uebertragung von Aktien

Halle a den 11 Februar 1908Hanesche Viehmarkts Bank A G
Der Vorſtand Rovert Thürmer sen Hermann Bleblg

48 22 h e

eC Zewentwarenfa Man

M Hoftitel
Rat zur erfolgreichen Erlangung
durch Geschäftsanbahnung wird

erteilt unt e h

Clara Schuster
gelernte Wochen und Kranken

a e ſich den geehrten Herr
X

beſtätn

Gelie
Hauf
Morn
als
Leiſtt
wen
bei

nacht

Phot
preiſe

noch

Am
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